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– die Würde des Menschen ist unan-
tastbar – gelte für alleMenschen.

Michael Fürst, Präsident der Jüdi-
schenGemeinden inNiedersachsen,
erinnerte an die widerrechtlichen
Aneignungen von Geschäften jüdi-
scherBürger inHannoverundforder-
te die Anwesenden auf, sich weiter-
hin für die Demokratie stark zu ma-
chen–„auchwenndiePolitiker nicht
immermachen, waswir wollen“.

„Wissen das sehr zu schätzen“
Besonderen Dank zollte Fürst den
Schülern der Albert-Einstein-Schule
(AES), die eine Patenschaft für den
JüdischenFriedhofübernommenha-
ben. „Wir wissen das sehr zu schät-
zen.“

ShlomoFriedenbergvonder Jüdi-
schen Gemeinde Hannover sprach
ein Gebet für die sechsMillionen Ju-
den, die in Europa während der NS-
Zeit ermordet wurden. Im Anschluss
legten Köhne und Fürst gemeinsam
einen Kranz amGedenkstein nieder.

Danach verlasen Schüler des Se-
minarfachs „Erinnern statt verges-

Laatzener gedenken Opfer der Pogromnacht
Albert-Einstein-Schüler erinnern an das Schicksal der Juden in Gleidingen

Gleidingen. Unweit der Stelle, an der
in Gleidingen einst eine Synagoge
stand, haben am Sonnabendabend
zahlreiche Laatzener der Opfer der
Reichspogromnacht gedacht. „Die
Geschichte dieser grausamen Ent-
wicklung kennen wir alle mehr oder
weniger gut“, sagte Bürgermeister
Jürgen Köhne. „Aber wir können
nicht oft genug daran erinnern.“

Ohne das Wissen um die un-
menschlichen Verbrechen, die sei-
nerzeitander jüdischenBevölkerung
begangen wurden, bestehe die Ge-
fahr,dasssichDerartigeswiederhole.
„Die Entwicklung in zahlreichen
Ländern, leider auch europäische
und in Ansätzen auch bei uns in
Deutschland, hin zu nationalisti-
schen Tendenzen sollte uns Sorge
bereitenundunswachsammachen“,
betonte Köhne. Der Bürgermeister
mahnte: „Wir müssen die Augen of-
fenhaltenundunsereDemokratieauf
der Basis unseres Grundgesetzes
schützen und verteidigen.“ Artikel 1

Von Stephanie Zerm

Das Angebot richtet sich aus-
drücklich auch an die Öffentlich-
keit. „Wir verstehen Schule als
einen offenen Begegnungsraum,
der auf denKontakt zu seinemUm-
feld angewiesen ist“, sagt Men-
sching. Besonders froh sei die
Schule, dass die Reihe auch über
Laatzen hinaus ausstrahlt. So wur-

den die drei Vorträge in das Pro-
gramm des „Novembers der Wis-
senschaft“ der Landeshauptstadt
Hannover aufgenommen. Folgen-
de Vorträge sind geplant:

■Am Freitag, 16. November, spricht
Professor Kristina Schädler über
das Thema Künstliche Intelligenz.

In ihremVortrag will die Informati-
kerin den Zusammenhang zwi-
schen menschlicher Erkenntnis
und maschinellem Lernen auslo-
ten. Insbesondere geht es um die
Frage, wie der Mensch mit der
technischen Entwicklung Schritt
halten kann. Schädler forscht und
lehrt an der Fachhochschule West-
küste in Schleswig-Holstein und
hat dort den Lehrstuhl für Daten-
verarbeitung inne. Sie hat auf dem
Gebiet des maschinellen Lernens
promoviert.

■Am Montag, 19. November, spricht
Tobi Rosswog über das Thema
„Nachhaltiger Konsum – geht das
überhaupt?“. Bundesweit bekannt
ist der Referent durch sein Experi-
ment, zweieinhalb Jahre langgeld-
frei zu leben. In Laatzen wird Ross-
wogüberdieMöglichkeit einesgu-
ten und nachhaltigen Lebens spre-
chen. Drüber hinaus führt er in die
Postwachstumsökonomie ein und
klärt über Begriffe wie graue Ener-

gie und Suffizienz auf. Rosswog ist
als freier Dozent, Autor und Akti-
vist in ganz Deutschland unter-
wegs. Im Oktober 2018 erschien
sein Buch „After Work“.

■Am Mittwoch, 21. November, folgt
der Vortrag „Berlin ist nicht Wei-
mar“ mit dem Politologen Andreas
Braune. Er geht auf die aktuelle
politische Debatte ein, in der im-
mer wieder Parallelen zwischen
der derzeitigen gesellschaftlichen
und politischen Entwicklung in
Deutschland und dem Ende der
Weimarer Republik gezogen wer-
den. Was ist dran, was spricht da-
gegen? Auf diese Fragen versucht
Braune Antworten zu geben. Der
Politologe ist stellvertretender Lei-
ter der Forschungsstelle Weimarer
Republik, die 2016 an derUniversi-
tät Jena eingerichtet wurden.

Info Alle Vorträge beginnen jeweils
um 19 Uhr im Forum des Erich-Käst-
ner-Gymnasiums. Der Eintritt ist frei.

Wissenschaftstage sind für alle Bürger
Drei öffentliche Vorträge beim Ernst-Kästner-Gymnasium über Künstliche Intelligenz,

Politik und Gesellschaft geplant / Beginn ist am 16. November

Laatzen-Mitte. Das Erich-Kästner-
Gymnasium (EKG) richtet zum
zweitenMal eigeneWissenschafts-
tage aus. Zum Programm gehören
wissenschaftliche Vorträge, zu
denen nicht nur Schüler, sondern
auch Laatzens Bürger eingeladen
sind.Dabei geht esumThemenwie
künstliche Intelligenz, gesell-
schaftspolitische und historische
Fragen.

„Die Wissenschaftstage umfas-
sen drei Vorträge, zu denen wir
Wissenschaftler eingeladenhaben,
die unsere Schüler in Themen ein-
führen, die über den Lehrplan hi-
nausgehen oder aktuelle gesell-
schaftliche Fragen behandeln“,
kündigen Oberstufenkoordinato-
rin Ulrike Mensching und Politik-
lehrer Tobias Franz an. Die Reihe
sei auch Teil der wissenschaftspro-
pädeutischen (d.h. fachstudienvor-
bereitenden) Ausrichtung im Se-
kundarbereich II des Gymnasiums.

Von Johannes Dorndorf

sen“ unter anderem die Namen der
25 Juden, die damals in Gleidingen
lebten. Die Mitglieder der Familien
Schönfeld, Cohnheim und Frank
wurden ermordet oder konnten sich
ins Exil retten. „Sie alle hatten Hoff-
nungen,WünscheundZieleundsind
um ihr Leben und Lebensglück ge-
bracht worden, weil Menschen im
damaligen Deutschland glaubten,

den Grundsatz der Gewaltlosigkeit
verlassen zu können “, erläuterten
dieSchüler.DahersolledasSchicksal
der ehemaligen Mitbürger aus Glei-
dingen heute als Mahnung und Auf-
forderung dienen, sich bedingungs-
los zur Humanität zu bekennen.Mu-
sikalisch begleitet wurde die Ge-
denkfeiervonJoachimWalteramSa-
xofon.

Jürgen Köhne (hinten) und Michael Fürst legen einen Kranz am Gedenkstein
nieder. FOTO: STEPHANIE ZERM

Es ist noch
Suppe da!

Tobi RosswogKristina Schädler

Kita-Kind Maximilian (4) schmeckt beim inzwischen schon
fünften Suppenfest im Familienzentrum die Kürbis-Ingwer-
Suppe besonders: „Die ist wunderbar!“ Mehr als 200 Gäste
probieren Leckereien mit Käse-Lauch und Kürbis-Ingwer,
Chili con Carne und Gyrossuppe (links und unten).

Rund 200 Besucher sind am Freitag-
abend zum Suppenfest auf das mit
Lichterketten festlich geschmückte
Außengelände des Familienzentrums
nach Rethen gekommen. Mehrere Nut-
zergruppen des Hauses mit Kita und
Mehrgenerationentreff hatten Lecke-
res zum Löffeln vorbereitet: Die beiden
Krippengruppen steuerten Käse-
Lauch-Suppe und Chili con Carne bei,
das Kita-Mitarbeiterteam eine Gyros-
suppe. Der örtliche DRK-Ortsverein
hatte eine asiatische Suppe vorberei-
tet. Auch die Kürbis-Ingwer-Suppe der
Hortkinder kam gut an. „Das haben die
Schulis ganz wunderbar gemacht“,
sagte der vierjährige Maximilian.
„Unsere Gäste müssen kein Geld zum
Bezahlen mitbringen, sondern nur Ge-
schirr und Löffel“, erklärte Christiane
Helms Carnio, Leiterin des Familien-
zentrums, das Prinzip des Familien-
festes. Im Rahmen des seit 2013 ver-
anstalteten Festes werden Spenden
gesammelt. „Davon haben wir uns die
jetzt benutzten Biertischgarnituren
geleistet.“ Die diesjährigen Einnah-
men sind für einen Bücherschrank in
der Kita bestimmt. Die direkt neben
dem Familienzentrum beheimatete
freiwillige Feuerwehr beaufsichtigte
das Stockbrotbacken der Kinder, vom
Musikverein Rethen gab es für das
stimmige Umfeld Herbst-und Later-
nenlieder. liFO
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Drei Einsätze
in wenigen
Stunden

Laatzen-Mitte.Einvermeintlicher
Ölschaden, ein angebranntes
Brötchen und Wasser im Keller:
Innerhalb weniger Stunden ist
die Ortsfeuerwehr Laatzen am
Wochenende zu drei Einsätzen
gerufen worden.

Zunächst wurde am Sonn-
abend gegen 18 Uhr ein Ölscha-
den an einem Lastwagen vor
einem Hotel an der Würzburger
Straße gemeldet, teilte Feuer-
wehrsprecher Gerald Senft mit.
Dannaber sei dieMeldungkorri-
giert worden: Es sei doch nur
Kondenswasser gewesen. Die
Helferkonntendaraufhinwieder
ins Gerätehaus zurückfahren.

AmSonntagum0.30Uhr folg-
te der nächste Alarm: Die Brand-
meldeanlage der Flüchtlings-
unterkunft an der Gutenberg-
straße hatte ausgelöst. „In der
fünften Etage fanden die Helfer
danndenGrund: ein angebrann-
tes Brötchen in einem Toaster“,
sagte Senft. Gegen 1 Uhr endete
der Einsatz der Feuerwehrleute.

Die Nacht war kurz. Weil im
KellereinesMehrfamilienhauses
an der Wülferoder Straße die
Heizung nicht dicht war, wurde
Senft zufolge gegen 6.20 Uhr ein
Wasserschaden gemeldet. Als
die Feuerwehr eingetroffen sei,
schöpften die Bewohner das
Wasser bereits mit Wannen ab.
Die Feuerwehr habe sie mit
einemWassersauger unterstützt.
Dieser sei rund40Minuten inBe-
trieb gewesen. Eine Fachfirma
werde sich nun um alles Weitere
kümmern. zi

Drei Verletzte
bei Unfall

in Gleidingen
Gleidingen/Rethen. Drei Autos
sindbei einemUnfall auf derHil-
desheimer Straße in Gleidingen
zusammengestoßen. Die drei
Fahrer haben sich dabei leichte
Verletzungen zugezogen.

Nach Polizeiangaben musste
ein 51-jähriger Laatzener brem-
sen,weil esderVerkehrerforder-
te. Ein 23-Jähriger ausHannover
fuhr mit seinem Wagen auf das
Auto des Laatzeners. Dieses
schleuderte dadurch auf die
Gegenfahrbahn. Dort prallte der
Wagen des Hannoveraners
gegen das Auto eines 54-jähri-
gen Laatzeners.

Zwei der Fahrer wurden am-
bulant behandelt, der 54-Jährige
kaminsKrankenhaus.DenScha-
den schätzt die Polizei auf insge-
samt rund 20000 Euro. Die Wa-
gen mussten abgeschleppt wer-
den. Die Hildesheimer Straße
war etwa anderthalb Stunden
gesperrt.

Der Unfall ereignete sich am
Freitag gegen 10.10 Uhr. Die
Feuerwehren Gleidingen und
Rethen wurden gegen 11 Uhr an
die Unfallstelle in Höhe einer
Tankstelle gerufen. „Da ein Wa-
genbegonnenhatte zu qualmen,
hatdiePolizeimiteinemFeuerlö-
scher eingegriffen“, teilte Feuer-
wehrsprecher Florian Paetz mit.
Die Feuerwehr habe Betriebs-
stoffe, die aus den Autos liefen,
abgestreut. Der Einsatz für die
zehn Feuerwehrleute mit drei
Fahrzeugen dauerte Paetz zufol-
ge etwa 45Minuten. zi

Die Feuerwehr streut Bindemittel.
FOTO: FEUERWEHR

Ausschuss
spricht über

Strabs

Laatzen. Werden die Straßen-
ausbaubeiträge (Strabs) inLaat-
zen abgeschafft? Der Stadtent-
wicklungsausschuss wird sich
am heutigen Montag mit dem
aktuell heiß diskutiertenThema
auseinandersetzen. Sowohl die
Mehrheitsgruppe aus SPD,
Bündnisgrünen und Linken als
auch die Ratsgruppe CDU/FDP
haben sich jeweils für die Ab-
schaffung der Satzung ausge-
sprochen.

Außerdem spricht der Fach-
ausschuss über Änderungsan-
träge für den Haushalt 2019,
den Standort der geplantenKita
Würzburger Straße, ein Frei-
raumkonzept für Laatzen und
das Thema Abwasserbeseiti-
gung.

Info Die Sitzung beginnt um 18 Uhr
im Raum 503 des Rathauses.

Von Johannes Dorndorf

Andreas Braune
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